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Im Jahr 1977 hatte eine Expertengruppe 

beim Bundesgesundheitsamt (BGA) einen 

Richtwert von 0,1 ppm für die Konzentra-

tion von Formaldehyd in Innenräumen 

vorgeschlagen [1], der 1984 vom BGA, 

von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 

und vom Umweltbundesamt (UBA) be-

stätigt worden war [2] und weiterhin un-

verändert gilt. Bei der Ableitung dieses 

Richtwertes war eine krebserzeugende 

Wirkung von Formaldehyd nicht berück-

sichtigt worden. 

Die Senatskommission zur Prüfung 

gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe 

stufte Formaldehyd im Jahr 2000 in die 

Kategorie 4 ein („Stoffe mit krebserzeu-

gender Wirkung, bei denen ein nicht-

genotoxischer Wirkungsmechanismus 

im Vordergrund steht und genotoxische 

Effekte bei Einhaltung des MAK- und 

BAT-Wertes keine oder nur eine unter-

geordnete Rolle spielen. Unter diesen Be-

dingungen ist kein nennenswerter Beitrag 

zum Krebsrisiko für den Menschen zu er-

warten. …“) [3].

Eine Arbeitsgruppe der Internationa-

len Krebsforschungsagentur (Internatio-

nal Agency for Research on Cancer, IARC) 

änderte im Juni 2004 die IARC-Einstu-

fung von Formaldehyd von Gruppe 2A 

(„probably carcinogenic to humans“) aus 

dem Jahre 1995 in Gruppe 1 („carcinogenic 

to humans“) [4, 5]. Die IARC-Monografie 

Band 88 mit der kompletten Evaluierung 

liegt noch nicht vor.

Das Bundesinstitut für Risikobewer-

tung (BfR) veröffentlichte im Frühjahr 

2006 einen Bericht zur Bewertung der 

Karzinogenität von Formaldehyd [6]. Da-

rin wird als „sichere Konzentration“  („Safe 

Level“) im Hinblick auf die krebserzeu-

gende Wirkung von Formaldehyd beim 

Menschen eine Luftkonzentration von 

0,1 ppm abgeleitet und vorgeschlagen.

Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe Innen-

raum-Richtwerte schließt sich nach ein-

gehender Diskussion diesem Vorschlag 

an. Sie stellt fest, dass die Neueinstufung 

durch die IARC keine Änderung des 

Richtwertes für Formaldehyd in der In-

nenraumluft von 0,1 ppm erforderlich 

macht.
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